ANHANG 2: Fragenkatalog zu Schritt 2/Pkt 2 (nicht abschließend)

1.) Fragen zur Repräsentation

· Betrifft die Regelung zahlenmäßig mehr Frauen oder mehr Männer?

· Wie beeinflusst die Regelung die Möglichkeiten von Frauen und Männern, sich an Entscheidungsprozessen zu beteiligen? Wie berücksichtigt die Regelung die unterschiedliche Teilhabe von Frauen und Männern an Entscheidungsprozessen?

· Wie wirkt sich die Regelung auf die Vertretung von Frauen und Männern in Gremien, Beiräten, etc. aus?

· Wie beeinflusst die Regelung die Möglichkeit für Frauen, in Führungs- und Entscheidungspositionen aufzusteigen?

2.) Fragen zu den zur Verfügung stehenden Ressourcen

· Beeinflusst die Regelung den Zugang zu Ressourcen für Frauen und Männer unterschiedlich? 

· Wie berücksichtigt die Regelung die Unterschiede von Frauen und Männern beim Einkommen/bei den Fürsorgepflichten/bei der Studienwahl/beim Versicherungsverhalten/beim Vorsorgeverhalten, etc.?

· Hat die Regelung für Frauen oder für Männer gravierendere finanzielle Vorteile/Nachteile?

· Ermöglicht die Regelung Frauen und Männern gleichen Zugang zu Geld und sozialer Sicherung? 

· Beeinflusst die Regelung die Berufswahl und die Berufsausübung von Frauen und Männern? 

· Berücksichtigt die Regelung die unterschiedlichen Lebensrealitäten (Verteilung der Fürsorgepflichten) von Frauen und Männern in der Freizeit? Erleichtert die Maßnahme die Verfügbarkeit von Freizeit für Frauen und Männer gleichermaßen? 

· Wie wirkt sich die Regelung auf die Verteilung der Privat- und/oder Arbeitszeit, auf das Zeitmanagement von Frauen und Männern aus? 

· Erleichtert die Regelung Frauen und Männern die Gestaltung der Arbeitszeit? 

· Was bewirkt die Regelung hinsichtlich des Zugangs von Frauen und Männern zur Nutzung von (infrastrukturellen) Einrichtungen, z.B. in räumlicher, zeitlicher, finanzieller Hinsicht?

· Wie wirkt sich die Regelung für Frauen und Männer auf den Zugang zu bzw. auf die Verfügbarkeit von Informationen aus? 

· Wie wirkt sich das Regelungsvorhaben auf die Errichtung und/oder die Verfügbarkeit von Kinderbetreuungseinrichtungen bzw. –plätzen aus?
· Ermöglicht die Regelung Frauen und Männern Zugang zu Darlehen (z.B. zur Unternehmensgründung, zur Existenzgründung, etc.) gleichermaßen?
3.) Fragen zu den Rechten

· Schützt die Regelung Frauen und Männer gleichermaßen vor Umweltbelastungen/Krankheiten/speziellen Gefahren/sonstigen Härten? Werden relevante biologische Unterschiede angemessen berücksichtigt?  

· Welche Arbeitszeitmodelle erlaubt die Regelung? Wie betreffen sie Frauen und Männer? Sind Frauen oder Männer stärker betroffen? 

· Wie wirkt sich die Regelung auf den Zugang von Frauen und Männern zu sozialen bzw. Hilfseinrichtungen aus? 

· Berücksichtigt die Pensionsversicherung die unterschiedlichen Lebens- bzw. Erwerbsbiographien? 

· Wie wirkt die Regelung auf das Migrationsverhalten von Frauen und Männern? Erleichtert oder erschwert die Maßnahme Frauen und Männern die Migration? Betrifft die Erleichterung oder Erschwernis der Migration Frauen und Männer unterschiedlich?

4.) Fragen zu Arbeitsteilung, Wertschätzung, Privatleben (= Realitäten)

· Beeinflusst die Regelung die Wertschätzung von Frauen und Männern unterschiedlich?

· Verändert die Regelung das traditionelle, „klassische“ Bild von Frauen- und Männerrollen?

· Schreibt die Maßnahme Rollenstereotypien von Frauen/Männern fest? Wodurch? 

· Schreibt die Regelung rollenstereotypes Arbeits-, Freizeitverhalten, Privatleben fest?

· Spricht die Regelung Frauen und/oder Männer entsprechend ihren unterschiedlichen Bedürfnissen an, ohne stereotypes Rollenverhalten festzuschreiben?

· Berücksichtigt die Regelung die unterschiedlichen sozialen Wirklichkeiten, den unterschiedlichen Lebensalltag von Frauen und Männern? 

· Beeinflusst die Regelung Lebensplanungsentscheidungen von Frauen und Männern gleichermaßen/unterschiedlich?

· Beeinflusst die Regelung die Organisation des Privatlebens, z.B. hinsichtlich der Intimsphäre, der Lebensform, der Beziehung zu Kindern?

· Wird der Beruf von mehr Frauen oder mehr Männern ausgeübt und wirkt sich die Entlohnung/die Prämie/die Regelungsterminologie auf das Ansehen des Berufs aus? 

· Wie wirkt die Maßnahme auf das Mobilitätsverhalten von Frauen und Männern? Erleichtert oder erschwert die Maßnahme Frauen und Männern die Mobilität? Betrifft die Erleichterung oder Erschwernis der Mobilität Frauen und Männer unterschiedlich?
